
 
An die 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 
 

Wien, am 19. Jänner 2015 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Rauch und weitere Abgeordnete haben am 20. November 2014 
unter der Nr. 3104/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Keine 

Zeitersparnis bei der Rettungsgasse gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 
Zu den Fragen 1 und 2: 
 Welche Kampagnen wurden seit Einführung der Rettungsgasse gestartet? 
 Warum wurden bei der Vergabe der Kampagnen keine Vergleichsangebote eingeholt? 

 
Gemäß Beschluss der Bundesregierung begleitete und begleitet die ASFINAG als für das 

Autobahn- und Schnellstraßen-Netz verantwortlicher Straßenerhalter die Einführung der 

Rettungsgasse mit einer breiten Informationskampagne. Die Vergabe der Kampagne zur 

Rettungsgasse lag somit im Verantwortungsbereich der ASFINAG und erfolgte über ein 

Verhandlungsverfahren mit vorheriger Bekanntmachung gemäß Bundesvergabegesetz. 

Seitens des bmvit wurde keine Kampagne zur Rettungsgasse durchgeführt.  
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Zu den Fragen 3 bis 5 und 10: 
 Wird man seitens Ihres Ressorts Maßnahmen treffen, um künftig Zeiteinsparungen für 

Rettungskräfte zu erzielen? 
 Wenn ja, um welche Maßnahmen handelt es sich hierbei? 
 Wenn nein, warum nicht? 
 Wenn nein bei 5., warum nicht? 

 
Bewusstseinsbildende Maßnahmen zur Rettungsgasse fallen auch weiterhin in den 

Aufgabenbereich der ASFINAG. Diese konzentrieren sich auf für die VerkehrsteilnehmerInnen 

komplexe Straßenabschnitte (drei oder mehr Fahrstreifen), um das richtige Verhalten zur Bildung 

der Rettungsgasse zu verbessern und eine weitere Zeiteinsparung für die Rettungskräfte zu 

erzielen.  

 
Zu den Fragen 6 bis 9 und 11: 
 Wird man seitens Ihres Ressorts auch künftig in Informations- und Kommunikations-

kampagnen investieren? 
 Wenn ja, wie hoch sind die dafür vorgesehenen Kosten? 
 Wenn ja, um welche Kampagnen wird es sich genau handeln? 
 Wenn ja, wird man künftig diverse Vergleichsangebote einholen, um die Kosten für den 

Steuerzahler möglichst gering zu halten? 
 Wenn nein bei 9., warum nicht? 

 
Vom bmvit werden auch künftig – so wie in der Vergangenheit – bundesweite bewusstseins-

bildende Kampagnen zu aktuellen Verkehrssicherheitsthemen in Übereinstimmung mit den Zielen 

des Österreichischen Verkehrssicherheitsprogramms 2011 – 20201 sowie mit den jeweils aktuellen 

Entwicklungen in der Verkehrsunfallstatistik durchgeführt. Kampagnen zur Rettungsgasse fallen 

jedoch auch künftig in den Aufgabenbereich der ASFINAG (siehe Antwort zu Frage 1).  

 

Die Kosten für die bewusstseinsbildenden Kampagnen des bmvit variieren in Abhängigkeit vom 

Thema und der anzusprechenden Zielgruppe. Die Vergabe erfolgt gemäß 

Bundesvergabegesetzes.  

 

 

Alois Stöger 

 

                                                
1 http://www.bmvit.gv.at/service/publikationen/verkehr/strasse/verkehrssicherheit/downloads/vsp2020.pdf 
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